
Verlag Langgasse 21
»Tagblattha «»".

«chatter -tzaNe geöffnet von S Uhr morgen - bi» 6 Uhr abend ».
Postscheckkonto: Fnmkstirt a. M. Nr. 7405.

Wöchentlich
•SlrÄ 11“ 9 bezogen : Mt . 3.80 monatlich , Mk. 11.40 viertelsSbrliK obne

Traglohn , durch die Post bezogen : Mk. 4.75 monatlich , Mk. 14.25 viertelsöhrlich obne Beltell.
Ermrin a?,HU35 Bestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die T-zger und alle

i 's? Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben ->ie Be<
zieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder Erstattung der entsprechenden Entgelts

12  Ausgaben.
Fernruf:

„ragblatthaus " Nr . 8050- 55.
von s Uhr morgens bis 6 Uhr abends , außer Sonntag»

Postscheckkonto: Frankfurt a . M. Nr . 7405.

Anzeigenpreise: Srtliche Anzeigen Mk. 1.25, auswärtige Anzeigen Mk. 1.80, örtliche Reklamen Mk. 5.- .
auswärtige Reklamen Mk. 7.— für die einspaltige Lolonelzeile oder deren Raum . — Bei wieder¬
holter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender Nachlatz. — Schluß der Anzeigen-
Annahme für beide ' Ausgaben : 10 Uhr vormittags . — Für die Aufnahme von Anzeigen an
vorgeschriede» en Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen . 9Mi m Min« »wMwii «Maeaa

Samstag . 2. Oktober 1920.
Berliner Abteilung der WiesbadenerTagblatte: Berlin NW. 40, Fürst Bismarckstraße2. Fernsprecher: Amt Hansa 1371- 1373.

Abend-Ausgabe. Nr. 462. ♦ 68. Jahrgang.

Die internationale Kreditfrage
auf der Brüsseler Konferenz.

Brüssel, 1. - Okt. (Von unserem Sonderberichter¬
statter .) Dre heutige Sitzung war der Untersuchung
über die internationale Kreditfrage  ge¬
widmet . Zu dieser bedeutsamen Frage hielt der französische
Vizepräsident Celler  das einleitende Referat . Er hob
hervor , daß das Bedürfnis nach neuem Kapital groh sei
und datz es sich nach doppelter Richtung zeige: Einmal müsse
das Defizit m der Produktion gedeckt und zweitens mutzten
die Zerstörungen des Krieges ausgemerzt werden . Denk
großen Bedarf an Kapital stehe auf der einen Seite die
Knappheit gegenüber, die durch eine Reihe von äußeren
Umstanden verstärkt worden sei. so beispielsweise durch die
Beschneidung des internationalen Kavitalverkehrs . Celler
ist überzeugt , daß der Kapitalmarkt  erst dann wirklich
genesen  werde , wenn die Staatsfinanzen , der inter¬
nationale Handel und das Geldivesen wieder in Ordnung
seren. . Vorläufig müsse man sich mit Ersatzmitteln behelfen.
Es sei in dieser ,Richtung u. a. aus kurzfristige Anleihen zu
verweisen, die für Rohstofflieferungen gewährt würden und
aus dem Erlös der verkauften Fertigfabrikate gedeckt werden
mutzten, ferner ist noch hervorzuheben , daß Celler für 'eine
neutrale Institution  eintrat , die über die Fragen
der internationalen Kavitalsanlage dem Sparer Auskunfterteilt.
< < Ä d££ . anschließenden Besprechung verbreitete sich der
belgische, Ministerpräsident Delacroix  über seinen Vor¬
schlag. ein« internationale Vank  zu gründen , die
durch die Übernahme von Obligationen die Mittel zum
Wiederaufbau schaffe.
m » ** Nachmittagssitzung brachte die noch ausstehenden
Berichte über die. Finanz - und Wirtschaftslage
einzelner Delegatronslander . Es sprach zunächst der Ver¬
treter R u m a n i e n s und dann der Brasiliens.  Wäb-
rend das elftere Land ein ungünstiges Bild zeigte, weist
Brasilien alle Anzeichen eines wirtschaftlich gefestigt»«
Staates auf. Für die französische Delegation sprach
Cheysson. Sern Bericht ist insoweit bemerkenswert , als
e.l die eigenen Anstrengungen Frankreichs hervorhebt , die
für den Wiederaufbau gemacht würden . Es feien hierfür
rund 21 Milliarden »ranken ausgeworfen worden . Dabei
wird aber nicht sonderlich erwähnt , dab auch Deutschland
für diesen Wiederaufbau sein Budget mit zahl¬
reichen Milliarden  belastet bat und dab Frankreich
nach dem Friedensvertrag alle Kosten dieser Wiederaufbau-
arbeiten zu . tragen hat . An sich bietet die französische
Finanzlage im Vergleich zu der Deutschlands ein günstigeres
Bild , insoweit sich nn Laufe des Jahres die Ausgaben in
bedeutend engeren Grenzen gebalten und Frankreich sogar
emen Teil seiner auswärtigen Schuld decken konnte. Für
die italienische  Delegation sprach der Senator
Ferrari. Hier ist die finanz - und wirtschaftsvolitische
Lage als ..ernst zu bezeichnen, die durch wirtschaftliche und
soziale Kampfe noch verschärft wird . Schließlich sprachen
Vertreter der griechischen, litauischen und chinesischen Dele¬
gation.

Vertagung bis Mittwoch.
mz.  Brüstet , 2. Ott. (Havas.) Die Finanzkonferenz

wird heute die Erörterung über den internatio¬
nalen Kredit beendigen  und sich dann bis
Mittwoch vertagen,  um dem Ausschuß die Aus¬
arbeitung der endgültigen Resolution zu ermöglichen.

Aus den Kommissionen.
W . T.-B. Paris , 1. Ott . Die von der Finanzkonfe¬

renz eingesetzten Kommissionen  haben , da die
Zahl der Mitglieder zu groß war , um rasch ar / iten zu
können, redaktionelle Unterkommissionen.
eingesetzt, die nunmehr die verschiedenen Resolutionen
prüfen. Die Wechselkommission beschäftigt sich mit dem
Vorschläge des Holländers Vissering;  der Ausschuß,
der die Frage des interntionalen Handels bearbeitet,
hat die Arbeiten kaum begonnen.

Der Vizepräsident der Finanzkommission erkrankt.
W . T.-B. Brüssel, 1. Okt. Rach einer Meldung des

„Etoile Belge" ist der Vizepräsident der Finanzkommis¬
ston, Brand,  genötigt , das Bett zu hüten . Man hofft
ledoch, daß er bald wiederhergestellt  sein wird.

Die Verminderung des deutschen Heeres.
mz, Berlin . 1. Okt. Vom Reichswehrministerium wird

Mitgeteilt , daß mit dem heutigen Tage die 50-Kilometer-
Zone geräumt und das Heer auf 150 000 Mann ver-
mludert  ist.

Neue Standorte für einen Teil der Seestreitkräfte.
^ .. W. T.-B. Berlin , 1. Okt. Die Entwertung der Kieler
» o h r d e als Kriegshafen infolge der Schleifung der
Festungswerke und die durch die Kohlenknavvheit bedingte
wirtschaftliche Notwendigkeit , die Minensuchoerbände in die
Nabe ihres Tätigkeitsgebietes zu stationieren , bat dazu ge¬
führt , einem Teil der Seestreitkräfte der Ostsee Sw ine-
mu .nde als Haupt st ützvunkt  zuzuweisen . Die
vchlffsstammdivision. die die Besatzungen der noch in Dienst
ru stellenden Schisse in sich vereinigt , soll Stralsund  als
«iandort erhalten . Die beiden Seefestungen Swine-
munde und P i l l a u werden von der Marine besetzt. In
5̂ r e l bleiben die wichtigsten Marinebehörden , die bisher
dort ihren Sss- >ott -n. ferner die Küstenwebrabteilung und
ein Teil der Seestreitkräfte.

Vorläufig keine ErhMung des Eisenbahntarifs.
Bb. Berlin , 1. Okt. Eine Erhöhung der Personentarife

vci den Eisenbahnen ist. wie von zuständiger Stelle ver¬
mutet . vorerst nicht geplant ^ über den Zeitpunkt einer
etwaigen Durchführung des Zweiklassensystems lassen sich
»urzeit noch keinerlei Angaben machen.

Abgelehnter deutscher Protest.
cJP- Berlin , 1. Okt. Die deutsche Regierung batte, am

Io. August der Botschafterkonferenz  in Paris einen
ezngebend begründeten Protest  gegen die von ihr gefällte
Entscheidung über das west p reutz ifch e Abst im-
uiungsgeb ie  t überreicht , nach der ein Streifen des
rechten Weichselusers sowie fünf dort befindliche Dörfer in

zugehen lassen:
Ihr Vorgänger überreichte mit einer Note der Frie¬

denskonferenz einen Protest der deutschen Regierung gegen
die von den alliierten Regierungen über das Abstim¬
mungsgebiet von Marienwerder  getroffene Entschei¬
dung. Die deutsche Regierung erklärte darin jede Ver¬
antwortung für die Folgen dieser Entscheidung ablehnen
zu müssen, die sie nicht anerkennen könne, da sie. wie sie
sagt, mit den Bestimmungen des Friedensvertrages nicht
vereinbar , sei und ebenso sehr im Widerspruch mit dem
velbstdestimmungsrecht der Völker wie mit den geographi¬
schen und wirtschaftlichen Notwendigkeiten des Landes
stehe. Indem ich den Empfang dieser Mitteilung bestätige,
habe iw die Ehre . Ihnen mitzvteilen . daß die Konferenz
die Berechtigung des Protestes  Ihrer Regierung
bei Entgegennahme der Entscheidung, die ihr mitgeteilt
wurde . , nicht anerkennen  kann . Die Mächte han¬
delten in voller Ausübung ihrer Rechte, die ihnen Art . 97
oes » riedensvertrages zuerkennt . Sie wurden nur von
dem alleinigen Wunsche geleitet , diesen Artikel anzuwen-
^ haben ebensowenig das Selbstbestimmungsrecht
der Volker verletzt, wie sie die wirtschaftlichen Notwendig¬
keiten des Landes verkannt haben . Die deutsche
Resl i erung  kann sich übrigens nicht weigern,  die
Entscheidung anzuerkennen . zu deren Annahme sie sich
durch, lPl e Unterschrift unter den Friedensvertrag ver¬pflichtet hat.

. ..,, .Die Antwort der Botschafterkonferenz vermeidet sorg¬
fältig ledes Eingehen auf den Protest der deutschen Regie¬
rung . dessen Begründung eben nicht zu widerlegen ist.

Eine polnische Universität in Bromberg,
mz. Berlin , 2. Okt. Laut „Verl . Tageblatt " soll in

Vromberg  eine polnische Universität eröffnet wer¬den.
Die Internierung der übergetretenen russischen

Truppen.
i»z Berlin , 2. Okt. Die Pariser Presse veröffent -icht

em Telegramm aus P o se n . in dem es heißt , daß von
240 000 nach Ostpreußen geflüchteten Bolschewiken im Laufe
der Verhandlungen mit  Deutschland über die Internierung
schließlich nur 12 000 abtransvortiert worden seien, das be¬
weise, daß alle übrigen sich wieder mit der Roten Armee
vereinigt hatten.

wahren wir : Die Zahl der übergetretenen russi¬
schen Truppen wurde von der deutschen Regierung richtig
auf rund 50 000 angegeben. Diese Zahl ist auch nach
Jnnerdeutschland abbefördert  worden , zum
Teil durch den Korridor , zum Teil auf dem Seeweg . Daß
grone Massen sich der Internierung entzogen hätten und
wieder zur russischen Armee gestoßen seien, ist ausgeschlossen.
Es kann sich dabei nur um' einzelne Leute oder um kleinere
Trupps handeln die sich bei der Unübersichtlichkeit der
Grenze und unter dem Schutze der ausgedehnten Wälder
ihrer Ergreifung und Kontrolle entzogen haben . Zurzeit
werden dre ostpreutzischenWälder nach versprengten russi¬
schen Soldaten abgesucht.

Reue Verhandlungen über den polnischen Korridor,
mz. Berlin , L Okt . In gewissen Kreisen der ost-

preußischen Bevölkerung herrscht noch immer die Mei¬
nung , die Reichsregierung habe die Inter-
eilen Ostpreußens  nicht in der Weise vertreten,
wie die gefährdete wirtschaftliche Lage dieser Provinz
es erfordere . Diese Auffassung ist völlig unrichtig.
Seitens der Reichsregierung ist sowohl bei der polni¬
schen Regierung wie bei der Friedenskonferenz immer
wieder auf die llnzuträglichkeiten hingewiesen worden,
die sich durch die Hemmung des Verkehrs im sogenann¬
ten polnischen Korridor ergeben haben . Auf Grund
dieser Vorstellungen, die die Reichsregierung unab¬
lässig erhob, sind durch Vermittlung des Botschafterrats
nunmehr ne ne Verhandlungen  zwischen Deutsch¬
land und Polen in der Verkehrsfrage anberaumt wor-

lr 0tn 8' P .tio6er  in Paris  beginnen . Zu den
Verhandlungen über eine praktische Verkehrsregelung
Erdeu gemäß einer Zusage,' die der Handelskammer
,n Königsberg im Juni 1920 gemacht worden ist, Ver¬
treter der Provinz Ostpreußen zugezogen werden.

Die Heeresberichte.
Okt. (Durch Funkspruch.) Ove-

l?̂ oiisbericht der russischen Sowjetrepublik vom 30. Sept . :
n V1 hie hartnäckigen Kämpfe an.

Ach Jffi ? v’**JK 1! SJ . find für uns erfolgreiche Kämpfe in
ai -Vh Pinsk im Gange . Abschnitt Rowo-
&?Ad " 5 * verdrängten wir den Gegner aus dem
Flecken ®or£)dnija . . Südwestlich Proskurow dauert der
Kampf an . Krim front:  Vom Dnjepr bis Aleran-
drowsk und bis zum Mouüchen Meere dauert der Kampf ' an.
^Äiin ^ matmopel. 1. Okt. (Savas .) Heeresbericht" s 13 . Rote Armee , die auf

^ Ducken angegriffen wird , gebt nach
cü ’ der Gegend von Alerandrowsk sind

aUa ber  flucht auf einer Front von 200
Kilometer . Wir haben mehr als 1000 Gefangene gemacht

mehrere hundert Maschinengewehre,
f5 vt ’c + aw^ .rautos . 7 Flugzeuge und rollendesMaterial erbeutet . Auf der ganzen taurikchen Front

meldet man Tätigkeit unserer Aufklärungsabteilungen.

Das Gesetz gegen die Kapitalflucht.
Bb.Berlin , 2. Okt. Die Geltungsdauer des Gesetzes

gegen die Kapitalflucht  vom 8. September 1919
wird durch Verordnung vom 28. September 1920 bis auf
werteres , verlängert.  Es bleiben somit die sämtlichen
zur Bekämpfung der Kapitalflucht erlasienen Gesetze und
Verordnungen aufrechterbalten . Dies gilt besonders auch
tur die Verordnung über Maßnahmen gegen die Kapital¬
flucht vom 24. Oktober 1919. deren Rechtsgültigkeit jüngst
m einem Urteil der 10. Zivilkammer des Landgerichts 1
Berlin verneint wurde . Gegen dieses Urteil ist Berufung
eingelegt, worüber die Entscheidung noch aussteht.

Die Neuwahlen in Preußen.
mz Berlin . 2. Okt. Zu dem Antrag der Rechten in der

preußilchen Landesversammlung , die Neuwahlen  auf
Grund eines Wahlnotgesetzes  spätestens am 12. Dez.
vorzunebmen. meint der „Vorwärts " : Der Gedanke eines
Wahlnotgesetzes ist um so abwegiger , als der Entwurf eines
ordentlichen Wahlgesetzes von der Staatsregierung ange¬
nommen und in kürzester Zeit von der Landesversammlung
verabschiedet werden kann.

Schulstreik in Elberfeld.
mz. Elberfeld . 2. Okt. Hier sind etwa 4 0 0 0 Schul¬

kinder  nach voraufgegangenem Umzug, an dem auch die
Eltern teilnahmen , in einen Schulstreik eingetreten . Es
wird die Einführung der weltlichen Schule  zum
1. Oktober verlangt , während die Schuldeputation die
Schaffung dieser Schule erst zum. 1. Avril beschlossen bat.
Die Wiederaufnahme des deutsch-belgischen Handels.

mz. Brüssel, 1. Okt. Der belgische Industrie - und
Handelsrat .hielt gestern eine Sitzung ab. Auf der
Tagesordnung stand die wichtige Frage der Wieder¬
aufnahme der Handelsbeziehungen mit Deutschland und
des Aufenthaltsstatuts der Deutschen in Belgien. —
Dem „Soir " zufolge bemerkte der Vorsitzende Strauß:
Wir treiben mit Afrika Handel , wir könnten also unter
gewissen Bedingungen auch mit Deutschland Handel
treiben — was mit großem Gelächter ausgenommen
wurde.

Die deutschen Benediktiner in Jerusalem.
mz. Brüssel, 1. Okt. Dem „Soir " zufolge hatten die

Schritte der deutschen Benediktiner zur Wiederergrei-
sung ihres Besitztums in Jerusalem Erfolg . Die belgi¬
schen Benediktiner , die dorthin gegangen waren , um
die Abtei auf Verlangen der Alliierten in Besitz zu
nehmen, werden sofort nach Belgien zurückkehren.

Klara Zettin in Moskau.
Bz. Berlin , 2. Okt. Nach einer Meldung des „Berl.

Tageblatts " aus Helsingfors  begrüßte Klara
Zetkin  in Moskau das Plenum der Moskauer
Sowjets im Namen der deutschen Arbeiter¬
schaft  und sprach dabei ihre Überzeugung nach einem
neuen Ausbruch der Revolution aus , die diesmal auch
Frankreich mit fortreißen würde.
Volksabstimmung über den Anschluß Lsterreichs an

Deutschland.
W. T.-B. Wien , 1. Okt. Bei der dritten Lesung der

Bundesverfassungsgesetzes nahm die Nationalversamm¬
lung einstimmig eine von den Eroßdeutschen einge-
brachte Entschließung an , worin die Regierung aufge-
sordert wird , spätestens innerhalb 6 Monaten die Volks¬
abstimmung über den Anschluß an das Deutsche Reich
anzuordnen . (Lebhafter Beifall .) Der in der Ent¬
schließung enthaltene Beisatz, daß die Volksabstimmung
womöglich gelegentlich der Wahlen zur Nationalver¬
sammlung am 17. .Oktober erfolgen solle, wurde abge¬
lehnt . ^ _
Verschiebung des Streiks der englischen Bergarbeiter.

mz. London, 1. Okt. (Havas .) Die Bergarbeiter
beschlossen, .den Streik bis zum 16 . Oktober
hinauszuschieben.  Sie wollen über die neuen
Vorschläge der Bergwertsbesitzer am 11. und 12. Oktober
ab st i m m e n. Das Ergebnis der Abstimmung soll
der Bergarbeiterzentrale bis zum 13. Oktober zugehen,
und am 14. Oktober wird eine Konferenz der
Bergarbeiterdelegierten  stattfinden.

mz. London, 2. Okt. (Havas .) Die Delegierten der.
Bergleute und der Bergwertsbesitzer , die am Freitag,
morgen mit Lloyd George verhandelt  hatten,
beschlossen, einen mit den Unterhandlungen betrauten
Ausschuß  einzusetzen . Lloyd George und die Ver¬
treter der Regierung haben die Konferenz verlaffen. —
Wie eine weitere Havas -Meldung aus London besagt,
konnte der Ausschuß der Bergleute und der Bergwerts¬
besitzer keine Einigung  erzielen.

mz. London, 2. Okt. Reuter bestätigt , daß dje Berg¬
arbeiter beschlossen haben , die Streikankündi¬
gung  noch um eine Woche hinauszuschieben,
um eine weitere Abstimmung  unter den Berg¬
arbeitern über die Vorschläge der Bergwerksbesitzer
stattfinden zu lassen. " ! '

fr
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Mesbadener Nachrichten.
Polizststurrde.

Eine starL-besuchte Wivteverswmmlung der Arbeits¬
gemeinschaft der Hotel - und Eastwirtever-
eine Wiesbadens am 29. V. M. tim Lyzvlmi 2 amBole-
vlatz beschäftigte sich unter anderem auch mit der Verkürzung
der Pol ve rstünde. Es wurde Hierzu eine E n t s chI retzun g
folgenden J-ich-älts ei-Miimnis geratzt: „Dre am 29. Seotem-
ber 1920 tat Lyzeum 2 am Boleplatz versammelten Mitglieder
der der AÄeitsgemeiwsichäftder Hotöl- und Eastwirtevereme
Wiesbadens angeschlossenen Vereine echöben « n « rgr sch-
sten Protest  gegen jede Verkürzung der PoltzeKtunde.
die viele BstrieLe dem sichere>n Ruin vreisgedm und dre Ent¬
lassung zahlreicher Angestellter zur notwendrgcm Folge Haben
würde. Das Easstwirtsgewerbe kämpft mühsam um ferne
Eriisten«. Die Bolalstnnsen durch Steuern und Abgaben.sind
erdrückend-gvw-ovdsn, die Preise für Lebensmittel. Getränke
und alle anderem Bedürfnisse haben eine Höhe erreicht, dre
die Rentabilität vieler Gaststätten längst rn Frage gestellt
bat. Die Löhne der Angestellten haben .der allgemeinen
Teuerung entsprechend und sie überholend erne Hobe,erreicht
datz trotz notwendig gewordener PerfonalernLchrankwngen
dem Wirt nur ern schmaler Verdienst bleibt. Dazu kommt
das fast völlige Versagen der Saison und das Ausbleiben -des
Touristenverkehrs. Eine weitere Belastung durch Einschrän¬
kung der Polizeistunde würden viele , namentlich kleine„Be¬
triebe. die auf ein Publikum angewiesen sind, das. tagsüber
arbeitend, abends die Gaststätten aufsucht. einfach nicht er-

' tragen können und ichlietzen müssen und somit auch als
Steuerzahler «ASfallem. Die Versammlung verschliefst sich
Et der RotwendWeÄ . grösste Sparsamkeit tar Kohlenver-
brarich« alten m laste« , bestreitet aber, datz die durch Ver-
kürzrmg der Polizefftunde gemachten Ersparntste irgend ms
Gewicht fallen. Dieselben stnd nach dem Gutachten techni¬
scher Sachverständigerso unbedeutend, datz ste für den allge¬
meinen Koblemverbrauch gar nicht in Frage kommen. Jeden¬
falls würde der Nutzen, der dadurch erzielt wurde, rn keinem
Verhältnis zu dem Schaden  stehen, der durch die Rinnre-
MUg von Unternehmern und das Brotloswerden weiterer
Angestelltrr 'bei der Heute schon herrsäienden, Arbeits¬
losigkeit  der Eastwirtsgehilfen entstehen würde. Einem
unnützen Lichtverbrauch  könnte durch geeignete Matz-
nabmen gesteuert werden, wenn nicht die hohen Preise für
Licht die Wirte selbst zur Sparsamkeit veranlassen sollten.
Auch eine Ersparnis an Heizmaterial  dürste durch
Verkürzung der Polizeistunde kaum.erreicht werden. .da die
einmal durchheizten Räume ohne weitere Feuerung dre kurze
Zeit, di« in Frage käme, warm bleiben würden. Sie glaubt
sogar, datz Heizung und Licht gespart wird, wenn einzel¬
stehende Personen  sich abends im den Gaststätten anf-
haltcn können und nicht gezwungen sind, jede für sich selbst
zu Heizen und zu beleuchten. Di« Ber-sammlung verlangt,
datz die «berufenen Amtsstellen alles daransetzen, di« durch
Verkürzung -der Polizeistunde drohende Erdrosselung des
Galstwirtsgewerbes hintanzuhalten, insbesondere dre A uf -
Hebung der veralteten Bekanntmachung  des
Reichskanzlers vom 11. Dezember 1916, betr. Ersparnis von
Brennstoffen und Beleuchtungsmitteln, zu erzielen.

Die Wirte halben unstreitig ein Recht aUf Berücksichtigung
ihrer Wünsche, haben sie doch durch die Tat gezeigt, datz es
ihnen bei aller Belastung mit dem Pressabbau ernst ist, rü¬
dem ste trotz Steigerung des Biervreists um 60 M. vro Hekto¬
liter den Ausschaukpreisnur um 5 Pf . für das Glas erhöbt
haben. Aber nicht nur im Jn-tereste der Wirte, sondern auch
des Publikums, namentlich der vielen Alleinstehenden,, die
auf das Gasthaus angswresM find, wäre es zu begrünen,
wenn die Behörden sich diesem Rotschrei nicht verischliletzen
würden. _

— Festsetzung der Schlachtreiten. Wir verweisen auf dre
im Anzeigenteil verüffemtlMe Bekanntmachungder städti¬
schen Schlacht- und Viehhofvevwaltu-ng bezüglich J -Metzung
der Schlachtzeiten.

— Die Personalausweise. Der Polizeipräsident erlätzt
folgende Bekanntmachung: Vom 11 . Oktober 1920  ab
werden die Personalausweise (rote Paste) nicht mehr ta den
Polizeirevieren , sondern in der P a tzz e n t r a l e. MLlkt-
stratze4. P . -l.. arisigesstellt. Die Patzzentrale ist für diesen
Zweck an den Wochentagen von vormittags 7H  bis 12'A Uhr
geöffnet. Es wird nochmals darauf bingewiefeu. datz rote
Pässe nur air solche Personen ausgestellt werden, die ein«
Zuzugsgsnelhmi'gung des -hiesigen Wohnungsamts vorlegen,
und an bereits hier wohnhafte Personen, die das 14. Lebens¬
jahr erreicht haben.

— Eine Kartoffeldemonstration auch Mt Wiesbaden.
Die gestern abend im hiesigem. „GewevMaftshaus " tagende
Betriebsrä -tev -ersam -m-lung  beschloh tat Lauf ihrer
Verhandlungen einstimmig, am morgigen Sonntag, vor¬
mittags 9 Uhr. vom Luisenvlatz aus eine grotze Kartoffel-
dmnomistratron zu veranstalten. Die Betriebsräte «sollen in
allen Betrieben Wiesbadens dafür eintreten, die -gesamte
Arbeitechckpaft für den Dvmomstratron-szug zu gewinnen, um
den Bauern in der Umgehung klar zu machen, datz es so nicht
weiter gsht. — Auch der Verbraucherbund  erlätzt tat
Anzeigenteil eine Bekanrtntachung. in der betont wird, datz
nicht nur die Arbeiterschaft, sondern -auch die neuen Mittel-
itandskreis-e von der Kartoffelifrage schwer betroffen werden,
die drinsend einer Lösung bedürfe, weshalb sich alle Ver¬
braucher zu -einer grotzen gemeinsamen Kundgebung zu-sam-
meNlchl testen sollten.
/ — Teuerungszulage und Angestelltentarif. Der Arbeit-
gsbevverbamdselbständiger K-aiuK-oute im Ha-ndelskammer-
bczirk Wiesbaden.. E. V.. schreibt uns : In der Morgenaus¬
gabe des „Wiesbadener Dagbl-atts " vom l . Oktober findet
sich ein von der Arbeitsgemeinschaft«der Ang-estellten-Gswe-rk-
schaften Wiesbadens eingchwndter Artikel „Teuerungszulage
und Angestelltantariif", in dem gesagt ist. datz auf Grund der
Berbindlichkeitserklärung des Dömobilmachungskommrstars
vom l9 . August Ä. I . Me Arbeitgeber ihren Angestellten auf
die Sätze des Tarifvertrags vom 25. März 1920 15 Prozent
Teuerungszulage ab 1. Juli 1920 zu zahlen verpflichtet seren.
Richtig ist allerdings . !dah der Demobrlmachungskommrstar
einen dahin gehenden Schied-Ävruch das Schlichtangsaus¬
schusses vom 4. August 1920 für rechtsverbindlich erklärt «hat.

• Der Arbeitgeberverband selbständiger K-aufleute i-m San¬
dal skam-marbez'irk Wissbadan vertritt jedoch dte Auffassung,
-dätz der DÄmobilmachuugskommiistar durch diese Verbtndlich-
-machrm« «seine BeiuMiste überschritten hat. und datz ste daher
rechtsunwirkiam ist. Die Ansicht, datz der Demobtlmachuugs-
kommiffar nicht berechtigt fei. Schiedssprüche, die neue Ge-

' baltssaftietzumgem treffen, für allgemein verbindlich zu er¬
klären. wird nicht allein von anderen Domobilm-achunaskom-
mistaren.. z. B . «dem Oberor-ästdvnten ta Berlin , sondern auch
ton Gerichten, wie dem LandgerichtEtolp . vertreten und ist
von diesen Behörden eingehend begründet worden. Der Ar¬
beitgeberverband hat daher unter dem 25. August 1920 bei
dam DemobNm-wchungskmnmistar gegen^ dre Verbtindlich-
machum-g Protest erhoben, ist indesten auf feta-e Eingabe ohne
Antwort a-ebckie-brn. Der Verband wird daher die Angelegen¬
heit -gerichtlich  austmsen und den Ausgang der noch
schwebenden verschiedenen Prozest« abwarten. in denen der
Streitfall bebandelt wird. Vorläufig wird also eme Ver-
Michtung der setbständigm KaufmannschaftWiesbadens, d«
Teuerungszulage zu zahlen, nicht anerkannt, nachdem dre
Augefftelltenverbändedas Angebot eines 10yr»zen-tigen Zu¬
schlags zurückgewiefem babM."

— Auf der FrankfurterHerbstmesse, deren offizielle Eröff¬
nung morgen früh angesetztÄ . werdemi. wie uns aus Frankfurt

a. M. geschrieben. autze«r der Autzmhandelsstelle -des Aus¬
wärtigen Amts, -dem Reichskommistar für Ern- und Ausfuhr
und der Neichsstelle für Textilien dre Außenhandel sstellen
der Lederwirtchaft, der Schnitz- und, Formerstoffe tmd
Knöpfe, Mr den Maschinenbau, für Kleineisen- und Stah-l-
waren. für die holzverarbeitende Industrie., für Fein¬
mechanik und Ovtik und für Chemie vertreten fern. Auch die
Austeahande-'lsnebenstelle für Kleineisenwaren und Waffen
wird auf der Messe eine Auskunftsstelle, einrichtem. Dre Be¬
schicker der Mest-e werden desha'lb für fast alle Warenarten
an Ort und Stelle authentische Auskünfte erhalten können.
Der Vertreter des Reichskommistars für Ern-, und Aus¬
fuhr sowie die Auskuuftsstelle des Metzamts iur Em- und
Ausfuhr w-mden die Gebiete der Autzenbandelsstellenbear¬
beiten. die nicht selbst vertreten sind. Auf dem Metzgelande
sind ferner Vertreter der Doutch-Danifchen Deutsch-Schwedr-
schm, Deutch -NorwegMen . Deutsch-F-tanffchen und Deutsch-
RumanMen Wtrtschaftsverband-e anw-estnd. sowie Bevoll¬
mächtigte des Sandelsvertragsverems . der.  Nöderl-andschen
K-amer rairt uitto>ber von • g 'WtettMW
delegierte Agent Commerciak de France. Auch der Retchsver-
band der deutschen Industrie wird vertreten sein. S '«"durch
ist reichlich Gelegenheit geboten. Auskünfte über Sandels-
möglichikeHten- mit dem Auslland zu evhalten.

— Frankfurter Kunftmeste. Vielen Wünschen. aus dem
PulbliLum entsprechend., bat sich, die L-e^ung der Knnstmeste
euM 'lossen. am Sonntagnachmittag von 2 bis « Ubr den
Eintritt wesentlich zu ermatzigcn. Erwachsene3 M.. Kinder
in Begleitung Erwachsener2 M. Ban Donnerstag. den 7..
bis Samstag , den 9. Oktober, wrrd Derstelgerun« gehalten.

— Preisermätzigung sür Samt und Plüsch. Der Verband
deutscher Samt - und Plus-chsabrrkanten bat. der „Tevtil.
woch" zufolge, neuerdings sämtliche Preffe^gan̂ bedsute-nÄ
herabgesetzt und die bisherige Berechne der Gmitav« , «
i>n Mark unÄ Zu5>̂ Ia.g rn Sc&tDßt&eit <!sramze>n tritt
«sofortiger Wirkung aufgehoben.

— Aufhebung der Bewirtschaftung von Chlor. Nachdem
sowohl Erzeuger als auch Verbraucher m etaer m her
ReichsarbeitÄgememich-aft EbeMie in Berlin am 30. Juli
1920 stattgefu-ndeii-en Sitzung die Aufhebung der Vewrrtschas-
tung von Chlor -beantragt haben, bat das VeichswrrtsKans-
Ministerium «die Befchl-agn-abme und Bewirtschaitung, von
Chlor aufgehoben. Eine diesbezügliche Berordnung wirb rn
den nächsten Tagen im „Reichsgesetzblatt erscheinen.

— Der Streit im Holzgewerbe. Zu dieser Notiz m
Nr. 458 wird ums aus ArbeMeberkreis-emu. a. rolgendes M-
scbrieb eit' Die der Lolhine von 4.80 ris 5̂ 33 M.  Dem
Betrag «der Kundschaftsarbeit vom 11 vro Stande ent-
«egcnzustellemohne den Ker«iWUnkt des geschäftlichen Lebens.

Eechäftsunkostem. herauszuschälen. ersch««int ^ angebracht
d ist ae«e-imre«t ein falsches Bild über die wahre L«̂ge der

llnteowelhmrer zu geben. Jnmier wieder mutz -mit Nachdruck
betont werden, datz bei den beuti«gen gewaltigen Gechaits-
unkostem-. deren st«eigeude Tendenz Stic Folge des sfergenden
Zinstm Mieten Äbschreibungen, Stenern. Berstcherungsbe-
träse Kramk-en-. J -nmalibM-. Uufallverstcheningsbmtraa«.
Heitzungs- und Velen«chtungskosten. Beamtemge-Lwlter usw. ist
mit Spesen von 75 Prozent b'« 80 P,Ent gerechnet werden
mutz. Legt mau d-iesen Prozentsatz einem Qofm  tum 5.33 W.
mm runde so kommt man auf einen Bet«rag von 9,60 M. Der
Rest"von'l .40 M . dürfte als Verdienst des Arbeitgebers nicht
zu hoch bewer-tet sein."

— Lohnbewegung in den WeinbatigeLieten. Aus Rh-em-
h-esten wird uns «berichtet: Die Winzer und auch dw Leser stnd

ttsnüslsleil.
Berliner Börse.

in êine''Lolm-bewegung e-ingetreten — die wohl durch die
erhöhten Weinvreise. veranlatzt worden sowiefür Keltern und Buttentragen 50 M. iur den Tag. sowie
eine 20prozeiitige Nachzahlung ab 1. Junr Bei Aicm-

d«er ftforbct'Uiniö toiti) 5tit)cltseirfteHin  4lu.9jtuH
genommen. Für -das Trau-benlsson vollen«die Weilrt;fluts6eftaer
dbo  Tag an Erwachsene 20 M„ an Kinder 15 M. für den Tag
bezahlen und die 10 Prozent Einkommensteil« -ebenfalls be-

Einstellung der Rheinschiffahrt. Die Köln-Düstel-
darfer Gesellschaft st«llt den Personen- uud Guterverkehr m.
a ltr  5P #iariin!buin!fl ßciifet kö itt 3tun 'biu)ictu 'C'tt ött ôiv
Agenturen : „Der Güterverkehr ist ein so geringer gew-or-den.
datz «die Etana-Hmen «h>ieraus die gewaltigem Betrre-bskosten
fchon lange rE mehr «decken Da mm auch keine Ausstcĥ n
-auf -baldige Be-sterung zu erkennen stnd. seHen wrr u-ns ver-
anlatzt. den Güterver«köhr brs auf werteres eMzustellem.

— Unfall . Gestern mittag ist beim Lb stvsta ckenm„der
Näbe der Bie-rstadter Stratze em brestger Gastwirt abgeltrrrzt.
Er bat sich dabei einen Bruch des Schlüfsslbernssowie eme
schwere Rrprenquetschung zugezog-en und wurde durch die
Vermittlung der städtischen ScmrtaiZwachem ein Kranken
Haus schafft . ^ Witterung findetm-rg°n C-nnt-g. -or-
mittan« UlA Ubr wieder ein Promenudelonzertder Wiesbadener Musik
7er ins im Abonnement im Kurgar.en statt. - In dem Tanz-Tee am

kommenden Montagnachmittag. » //ÜÄÄ Z Z'
neuesten Tänze, wie Fandango, Tt?sy-step und R-uli-Rouii, ,ur
führung kommen.

Vorbertchte « der Knnft . DortrSg « und Vevmandkos.

mr. Berlin. 1. Ostt. vsr überrasedsvä kmts üabresab-
Echluß der Laurahütte (verel . besondere Notiz) stärkte
auf der Börse die schon seit lancem hervoreetretene Kauf¬
lust für Montanwerte. Laurahütte waren zeitweise 20 rroz .,
Bochumer zeitweise 27 Proz. höher. Auch Bismarcknutte,
Gelsenkirchen. Hösch und Rombacher, auch Oberbedarf, er¬
zielten namhafte Besserungen. Phönix traten in den Hinter¬
grund. behaupteten ihren Kurstand aber gut. Farbwerte
zeigten wieder keine einheitliche Kursbesserung. Elektro-
werte waren bis auf Schuckert um 1 Proz. gebessert . Von
Spezialwerten waren Gehr. Böhler 20 Proz., KöhtaRottweiler
7 Proz. und Zellstoffl Waldhoff 9 Proz. höher. Petroleum-
werte wurden lebhaft bei anziehenden Kursen gehandelt-
Valutapapiere blieben behauptet, bezw. etwas höher trotz
schwächerer Devisenkurse.

Karte vom 1. Oktober 1920.
DH- Bank-Aktien.

10 Berliner Hand eis ges.
9 Commerz .- u . Disc .-B.
8 Darmstädter Bank . .

11 Deutsche Bank . . . . .
10 Disconto - Coraraandit
9 Dresdner Bank.
8 Mitteid . Creditbank.
6 Nation .-B.ü. Deutschi.
7VitOesterr . Kredit -Anat.

8.79 Reichsbank.

In V»
225 .00
182 .00
157 .00
316 .09
227 .25
198 .00
153 .00
170 .00

92 25
150 .00

Industrie-Aktien
30 Albert , Chem . Werk«
10 Adler -Fahrradwerke
1V Augsburg - Nürnberg
14 Allg . Elelctr .-Ges . . •
14 Bergmann , Elektriz,*
14 ' Baa . Anilin u . Soda .
5 Bismarck -Hütte . . . .
5 Bochumer Gußstahl •

14 Brauerei Schultheiß .
7«/* Buderus Eisenwerke

15 Beton - u . Monierbatt „
10 Deutsch -Lux . Bergw.
25 Deutsche Kaliwerke.
0 Dtsch .-Uebers .-Elekt.

15 Donnersmarck -Hütte
25 Dürrkopp , Bielef . M. .

Dtsch . Waff . u . Mun.
1 Daimler Motoren . . .

48 Deutsche Erdül -Gea. .
18 Elberfelder FarbettL
12 Eschweiler Bergw . . .
25 Friedrichshütte . . . .
15 Felten & Guilleaume
7 Gasmotoren Deute . .

10 Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .

12 Griesheim Elektron.
5 Höchster Farbwerke

14 Harpener Bergbau .
18 Hindr . Auffermann .

00 .00
229 .50
287 .00
299 .00
250 .00
515 .00
770 .00
698 .50
289 .50
440 .00
293 .00
353 .50
419 .50
995 .00
472 .00
610 .00
420 .00
224 .75

0Q.00
438 .00
394 .00
1130 .0
461 .00
249 .7500.00
350 .00
335 .00
407 .00
362 . 50
350 .00

Dir.
0
0

19
0

30
8II
8
811
18S
<.

14
17
18
811

14
11
8
11
11
0

28
811
5V*

20
18
18
12
31
0
0
0

Hohenlohewerke . « .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlea .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . .
Rositzer Zuckerraff,
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Rieb eck Montan . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
ßachsenwerk.
Schuckert Elektri *. .
Siemens u . Halske.
Südd . Eisenbahngee.
Verein . Glanzstofi -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln . .
Zellstoff Waldhof . . «
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie > . .
'Otari Minen . . . «• • •

Genusscheine ,, »»

In %
234 .75
571 .00
399 .50
378 .50
479 .00
365 .00
575 . 00
219 .00
452 .00
275 .00
374 .00
515 .00
275 .00
280 .00
470 .00
318 .25
546 .00
550 .00
331 .00
406 .00
483 .50
350 .00
357 .00
310 .00
379 .00
230 .50
326 .00

81 . 50
810 .00
417 .50
360 .00
310 .00
989 .00
480 .00
184 .0000 .00
180 . 00
646 .00
875 .00
812 .50
704 .00

Banken und Geldmarkt.
fd. Die Adlerwerk-Aktien. Frankfurt  a . M-, 30. Sept.

Die Aktien der Adlerwerke, die auf das Gerücht hin. daü
eine Fusionierung mit einer Luxemburger Interessengemein¬
schaft hevorstehe-, gestern bis um 40 Proz. gestiegen waren,
sind heute wieder stark zurückgegangen; teilweise Dis .zu
25 Proz. Wie wir erfahren, handelt es sich nicht um eine
Fusionierung, sondern um eine Interessengemeinschaft mit
ainem holländischen Werk, das dem Adlerwerk Kohlen
und Rohstoffe im Tausch für Ganz- und Halbfabrikate liefern
soll. An dem heutigen Kursrückgang ist auch der Ultimo
nicht unbeteiligt . An der Interessengemeinschaft sollen
u. a. Frankfurter und Mainzer Banken mitairken.

fd. Eine Niederlassung der.Deutschen Bank in Brüssel.
Als erste deutsche Bank hat die Bank für Handel und In¬
dustrie in Brüssel eine Zweigniederlassung errichtet,

Industrie und Handel.
* Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft. In der Oeneral-

versammlune erklärte der Vorsitzende Herr Huso Stinnes,
daß das Millionendefizit nur gemildert werden könne, wenn
die achtstündige Arbeitsschicht erhöht werden Anne . Das
Schicksal der Gesellschaft hänge mit dem der Kleinbahnen
überhaupt zusammen, zu Sanierungsabsichten hege abe
k#*in Grund vor. Der Verlust von 7 432 557 M. wurae aui
neue Rechnung vorgetragen. An Stelle des verstorbenen.
\ %rstandsmit£liedes Terbowen wurde der Gutsbesitzer W.
Beckmann in Frillendo rf bei Essen gewählt-

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesba den,

1. Oktober 1920.

druckI *af°° u-NOTmcUohw. r.
red. ( »uf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (Millimeter ) . .
Relet . Feuchtigkeit (Proiente)
Windrichtung . » . . .
Kiederschlagshöhe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius ):

7 Uhr 27
morgens

8 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Uitt »!

747.4 746.3 746.1 746.6
757-4 756.3 756.1 768.6
13.9 17.0 15.3 15.5
11.7 13.7 13.1 12.8
99 95 99 97.7

still S ) 8 1
1.5 3. 1 8.0

18.t.

m «MLdIKMN %
I ina  hon s 9 316 B' .Die GrotzHerzogin non Gerolstein. Ans. r Uhr.ir 'S1 feS&Äi-S «tz« «»«

Äni Ti" ’ Montag den 11., Ab. D, zum erstenmal: „Sodloa
D?ama in slln Akten i>on Sans Franck. Änf. Dienstag den 1L-.
M . „Der Ring des Nibelungen": 3. Tag: „Götterdämmerung. Anf.
! et .Kh. nt'Tbcniir Sonntag, den 3. Dkiohet. nachm. 3 Uhr. Haide
Vr°is°-̂ i- Kin°"Königin" Abends 7 Uhr: ..Die SchSnste von allen".
Montaa "den 1. 7 Uhr: „Die Schönste von allen".- Dienstag, ,, den 5.,
7 Uhr ' ' Der fti ’ele Bauer " . Mittwoch , den 8., 7 Uhr : „Die Schoiffte von
allen".' "Donnerstag, den 7.. 7 Uhr: ..Die Frau im Hermelintz Fr. Itast
den 8., 7 Uhr: „SchwaizwaldmadrI. Samstag, den g. 7 Uhr. .̂Dl-
Schönfte von allen". Sonntag, den 10,. nachm, 3 Uhr., halbe Pretle.
„Orpheus in der Unterwelt". Abends 7 Uhr: ..Morgen, wieder Ist.

» Stadttheater Mainz. Montag, den 4. Oktober. „Die Frau im
Hermelin". Dienstag, den 6.: «Kater Lampe". Mittwoch, den 8.: Sm-
fonie-Konzert. Donnerstag, den 7.: ..Othello. .Frerta^, den 8.. »̂ ater
Lampe". Samstag, den 9., nachm. 3 Ahr: „Rotkäppchen. Abends 7 Uhr.
Die !̂ rau im Hermelin". Sonntag, den 10., vorm. Ertrag von

Prof ^Sternfeld. Nachm. 3 Uhr: „Flachsmann als Erzreher. Abends
' das für Montag
aBcnbs 7V> Uhr, angcfekt ist, wurde infolge Absage von Dr. Muck und
Leo Blech ein junger, aufstrebender Dirigent: Werner Wolfs vom Hamburger
St-dttbeater verpflichtet, Herr Wolfs hat in der Mustlwelt in letzter Zeit
als Dtrig-nt verschiedener Konzerte große- Aufsehen erregt Er wird die
Ouvertlire zu Der fliegende Holländer" von Wagner und die 5. Sinfonie

Tickaikows'ki, zur Aufführung bringen. AlsSolist ist der gefeierte Klavier.
virtuoie -̂ alcha Sviwakowski, der vor Jahren bereits als Wunderkind das
gröstie Aufsehen erregte, gewonnen worden. Spiwakowski lptelt hier das

. ^ Wunterhaltungs -be«»-? ' Infolge iechnifcher Schwierigkeiten ist der
0ilsnl>«ch>-Abend auf Anfang November verschoben worden. Dafiir findet
SÄ abenbt 8 Är . im Wint-rga-ten als 5. Zyklusabendder
V-ttsunt-rh- ltungsabende ein luftig« Abend unter Leitung von Bernhard
Herrmann statt. Neben Bernhard Herrmann stnd noch/drei. der belieb,
tdften Wiesbadener Künstler oerpflichtet worden, und zwar Martha B-mmer
Li-zl M- udrick und Rudolf Di-tz. Ein Überaus lustiges Pr »«r-mm ist auf.
gestellt es wechseln lustige Lieder, heitere Vortroge, künstlerische Tänze
und Mundartdichtungenin bunter Reihenfolge miteinander ab. Die Preise
stnd diesmal wieder ganz volkstümlich gehalten. Beginn des Vorverkaufs
Sonntagvormittag von g bis 12 Uhr an der Kaste der Turngefelllchaft und
heut« in den bekannten Borverkaufsstellen.

Elegante scnuhe
müssen Continental »Gummiabsätze
haben . Sie ermöglichen geräusch*
losen , graziösen Gang ,ersparen Kraft
und schonen Nerven wie Körper.

Jeder Schuhmacher führt

Absätze
So gut wie Continental »Reifen.

FIS

V1« Abend-Ansgab « umfaßt 4 Seiten.
Hauptfchriftleiter«̂ . L ei i fch.

verantwortlich für den politifchmrT«U: ff. « lln th . r : tar den Unt« ,
baltung. teil: B. o. Nauendorf:  für den lokalm und prooi»jj«a«m TÄ,
sowie Lerrchtsiaal und Handel: W. Ltz: tar die Anzckgen und

H. Dornauf,  iamtlrey M SoMioaitii.
Siud ■. » erlag beeil. Schellend «rg 'ichen Hofbuchdruekerziirr>Mt« dad«»

Sprechstunde der Schriftleitung li  bi » 1 Uhr.



Nr. 462. Samstag, 2. Oktober 1920.

Bekanntmachung.
Der Verkehr in der Schlacht- und Viebbof -An-

lase ist mit Genehmigung des Ma -nstrats in Ruck-
Wt aui Betriebserwarnisse an Wochentagen von

vormittags 8 Uhr bis nachmittags 4 Uhr
festgesetzt. Schlachtungen dürfen nur L,s 2Llhr
nachmittags vorgenommen werden

Wiesbaden , den 1. Oktober 1920.
Stadt . Schlacht- und Biehhof-Verwaltung.

Wiesbadener Tagblatt. Mend-AusgaLe. Erstes Matt. Seiten.

F231

Bekanntmachung.
Im Wege der freiwilligen Versteigerung werden

anf Anttag der Erben der verstorbenen Eheleute Maurer
Wilhelm Birlt und Henriette» geb. Ruf, hier,
die im Grundbuche von Dotzheim, Band 3, Blatt 67
eingetragenen Grundstücke in einer Größe von 42 ar
am Montag, den II. Ottober d. I ., nachmittags
5 Uhr , im Rathause, hier, Zimmer S, öffentlich ver¬
steigert. Die Grundstücke liegen in den Distrikten Auf
der neuen Anlage und in der Mühlwiese. Die Ver-
steigernngsbedingungen können bei dem Unterzeichneten
eingesehen werden. Hieran anschließend läßt der Land¬
wirt Friedrich Jonas Wintermeyer » hier , einen
Teil seiner in hiesiger Gemarkung belegenen Grund¬
stücke(etwa 8 Morgen) aus 3 Jahre öffentlich verpachten.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Dotzheim , den l . Oktober 1920. F2336
Sporkhorst, Ortsgerichtsvorsteher.

m

Am Montag , den 4. Oktober cr. . vorm.
9/4 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auf¬
trags in meinem Versteigerungslokal

Luifenftratze 43
dahier

nachfolgend verzeichnetes Mobiliar öffentlich
freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung,
als:

1 gut erhaltener Stutzflügel
mit Stuhl , Marke Werner. Hoflieferant,
Dresden. 1 fast neuer Kassen-
schraNk , 1 Büfett . 1 Ausziehtisch, zehn
Stühle . 10 verschied. Teppiche, 2 Betten
mit Matratzen. 1 einr. Rotzhaarmatratze.
1Frisiertoilette , I Trumeauspiegel, I Sofa.
1 Sessel. 1 Chaiselongue, verschiedene
Spiegel «nd Bilder . Fenster- und Tür-
portieren. div. Decken. 1 tadellos erhalt.
Badeeinrichtung , versch. Uhren.
2 Säulen , rnnde. viereckige, Spiel » und
Rippttsche, 1 zweitür. Kleiderschrank.
Eis - und Fliegenschrank, diverse Oefen,
darunter 1 erstklassiger Amerik. Dauer-
brenner. verschied. Lüster und Pendeln.
1 Kücheneinrichtung. 1 Flurgarderobe.
1 Nähtisch, versch. Kleider-u. Obstgestelle.
1 Gasherd n. Schuhschrank. 1 Stehleiter.
1 Dezimalwage . 1 Damenfahrrad und
verschied. Küchengefchirr.

Besichttgung jederzeit.
Wiesbadener AuMonshaus

Willy Wink
Auktionator und Taxator

(handelsgerichtlich eingetragen)
Luisenstraße 43 Wiesbaden Telephon 5207.

Lageruw
An- tt.

Amzüge unter Garantie,
nzer Wohnungs-Einrichtungen u. einz. Stücke
«hr von Waggon». Speditionen jeder Art

Schwere» Lastfuhrwerk.
Lieferung don Sand, Sie» «nd Gartenkie».

heMmgelelWsl Hin <6.ntd.z.
nur Adotfstraße 1, an der Rheinstmße.

872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser: Adolfstraße1 und auf dem Güter¬

bahnhose Wiesbaden-West. (Geleiseanschluß.) 1116

Diebstahl!
500 AN. Belohnung.
. Wagenführer . Straßenpassanten oder Mithaus-
oewobner. die am Montag , den 27.. zw. 1—3 Uhr
mittags , zwei große schlanke Frauen in Hut und
Mantel , eine brünett , und dunkel gekleidet, die
andere blond , mit einer gefüllten schweren, etwa
1 Meter langen Zinkwanne , mit brauner Bettdecke
zugedeckt, gesehen haben , werden gebeten, umgehend
Nachricht an Kriminal -Komm.. Zim . 21. zu geben.
. J Für zweckdienliche Nachrichten, die zur Ent¬
deckung bezw. Wiedererlangung des gestohlenen
Gutes . 8 Perser Teppichen. Decken u. Handarbeiten
»Iw führen, obige Belohnung
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verlangt dringend beschleunigte Lösung. Nicht nur die Arbeiterschaft, sondern besonders die neuen Mittelstandskreise
sind davon schwer betroffen! Schließt Euch zur großen,, gemeinsamen Kundgebung zusammen! Diese ist

>. Sonntag früh, 9 Uhr, am Luisenplatz^ F217
protestieren Sonntag nach dem Rennen geschlossen gegen die Kartoffelpreise

^vor dem Rathaus in Erbenheim ._ „Verbraucherbund.

UnnoBttn-föufiiitlon ar&ssst
Rheinstr. 27 (Hauptp .)
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JSieferuncf sofort!
spätestens inr/br/ialb 2^ Stunden.
SSmti. Artikel für Selbstrasierer.

Nachauswärts postwendend.
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UtidcrM Kficheneinriditniigen
in allen Preislagen wieder vorrätig.

Möbelschreinerei H. Veite
Göbenstraße 3 ._

Apotheker Schuh's
tiomoopath .Jnfluenzatropfer,

Das denkbar Beste gegen Grippe , Erkältungen
jeder Art . — Großartige Erfolge ohne Berufs¬

störungen . — Preis pro Flasche 5.— Mk.

Apotheker Schuh's
Homöopath . Huatenlropfen 2

innerlich und äußerlich . — Prompte Wirkung I
Leicht zu geben . — Preis pro Flasche 6.— Mk.

Zu haben Oranien -Apotheke , Taunusstr . 67.
Auskunft u. Versand durch Apotheker Schuh ’s
Homöopath . Zentral -Labor ., Köln, Moselstr . 62.

Ar Elektr. Kochföpfs,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 1112
Clnn |/ jetzt : Luisenstr. 25.
I lauft , gegenüb .d.Realgym.

Zimmermann
kauft Kleider, Schuhe, Möbel, « rammophone»Zithern,
Geigen, Wüsche, ganze Einrichtungen.
Wellritzstraße 25, — Webergasje 25. Telephon 3263.

-lim . SrsilllkMen
markenfrei

liefert billigst 1097 |

Ludwig Jung
Bismarckring 82. Telephon 959.

MW WserhiinM
2 Jahre alt , mit Stamm¬

ln
3 neue Mäntel (Raglan)
Stuck 350 Mk. zu verk.
Milleke . Eoetbestr. 2b. 1.

MnkelM. Gimmöl
nur 1200 Mk.. modern,
sranz . Schlafzim.. Eich.,
nui 3500 Mk. E. Kaunen-
bera . Oranienttraste 14.

550 Mk»
nutzb.-voliertes Bett mrt
Svrungr . u. Mattatze
650 Mk.. Metallbett 220.
Solzbett 300 Mk.. Nacht¬
tisch. Waschtisch u. Kons.,
Itür . Schrank 220 Trich,
oval . Stühle , Lüster sur
Gas u. Elektr .. Gasherd
u. versch. billig zu verk.
Lolland , Sedanstraße 5.

Billiger
WM«

Dipl .-Cchreibtisch, Eich.,
fast neu . Bertiko . Trum .-
Sviegel . Chaisel.. Diwan.Waschkom. mrt Sviegel-
aufiatz, 1—2tür . Kleider¬
schränke. Küchenichrank.
6 prima eichen-geschnitzte
Stühle , alles prima Qual,
u. fast neu. ferner Betten.
Konsolen . Kom.. Spiegel,
Flurgarderobe . Nachistuhl.
Schrcibstubl usw. bei

Vogel.
19 Frankenstrabe 19.
Fahrrad , neu bereist.

für 680 Mk. zu verkaufen.
Holland . Sedanstraße 5.

Fahrrad
billig zu verkaufen. Bind,
Koetbeitraße 2. 2._
Fahrrad m. ne». _.

n. Freilauf . sür 650
zu verk. Roth , Sedan-straste 4. 8 links
Ein 8- re!v. 12teil. Hasen¬
stall . sehr gut erbalten,
nebst mehreren Silber-
Kaninchen abzugeben bei
Kruse, Zietenring 13,
2. Stock rechts.

M 'SM
u. Verbindungsstücke

aus Privathand zu kauten
gesucht. Ost. mrt Große
u. Preisang . erb. Adolf
Brande . Bierstadt. _

hmjWI.WM,
gmze Hinnen
kauft Julius Jäger,
Helenenstraße 16, 1. Et.

^elephon ^ 047̂ ^ ^ ^

Suche 1 Piano
sofort zu kausen. Rudlos?,
Oranienstraße 12.

Mandolinen . Kit .. Laut ..
Violinen , sow. alle

Musik-Jnstr . kauft Seidel,
Jabnstrabe 34. Tel.  3263.
Bettwäsche. Leibwäsche.

zwei große Taseltüchter,
Servietten u. Steppdecken
von Privat zu kaufen ges.
Funk. Gnemnaustr . 20. P.

Slhwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Rocks
-Trauer -Hüte -
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

aont « «lnfa # ft*» M m
,leg - nt «st»n «»«fiHnu»

Vlumenthal

Guterh . Möbel
Matr .. Deckbetten. Sofa
von Privat gegen gute
Bezahlung gesuäit. Beter.
löermanristraße 17. 1..

Gutes Metallbett . v -
am liebsten weiß oder
Messing, u. Steppdecken
zu kausen oder g. Nußb.-
Bett zu tauschen gesucht.
Angebote an

Karl Grauvner.
Adlerstr 3. V. T. 3346,

Möbel!
Suche 2 oder 1 Bett,

Schrank . Waschkommode,
Nachttisch. Sofa , Trsch,
Stühle . Kuchenschr. oder
;anae Küche. Matratzen,

Sein «. Bertramstr
Bosch-Magnete

Z. U. 4. Z. R. 4. zu kauf,
gesucht: zahle bw 500 Mk.
Eoulinitr . 3. -vel. 6074.

Bmft Ar Sette
wenn auch reparaturbed.

Oskar Löhr. >
F riedrichftt . 29. Tel . 4554.

Fr . Thiel Nachf.
Kohlenhandluus.

Kunden werden noch an¬
genommen KleiMratze 2
im Laden u. Älbrecht-
ftratze 38. 1. Etage rechts.

Telenbon 43S8.
Beamter

Dauermieter
sucht schön möbl. ungen.
Zimmer mit seo. Erng.
per 15. Okt. Oss. unter
F. 532 an den Tagbl̂ VH

Älleinmädchen ^ für ff.
Haushalt , event . tagsub .,
für sofort ges. Schutzen-
bofstraste" l2 . Part.

Strebsamer Bäcker
aus guter Familie , evgl.,
Ende der 30er, einige
Tauend Ersvarnrsse. sucht
vassend« Stelle oder Ew-
lwirat (auch âufs Land).

>«»»

_ _ _ ohne Anhang n
ausgeschlossen. Ernstgem.
Offerten unter A. 124 an
den Togbl -Berlag

188 Mark Belohnung.
dem. der die Dreb(m)
meines Geschäftsschildes
so anzeigt , daß Bestrafung
erfolgt . Frau Hackmaun,
Friedrichstraße 43._

Hef.-MtSKtf
nt. Aufschr. ..Dem ha « tt-
zollamt Oberlabnstetn,
Rabe der Ringkirche verl.Ge«, gute Belohn, abzug.
Lorelevring 8. 2 l.

Verloren
Freitag ' abend g. 10 Uhr
im Thalia -Theater Dam.-
Scklirm. Geg. Bel . abzug.
MMer , Lcbrstrabe 3. 2.

Dr. pkii. lDalt 6 r IDagner
Slly IDagner

geb. Salzmann
Oerraählte.

lOiesbaden, den 2. Oktober 1920.
Seerobenstraße 9, 2.

ed nachK
■Titn v pAm Donnerstagabend 8 Uhr verschied

langem, schwerem Leiden meine liebe Schwester,
]Schwägerin und Tante

Fräulein Philippine Wagner
im 62. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilh . Wagner , Frankfurt ä. M.
Familie Eva Wagner » Wwe.

Wiesbaden . Uorkstraße 17.
Beerdigung Montag nachm. 3*/« v. Südfriedhof aus.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, Kranz- und Blumenspenden, beim
Hinscheiden unseres unvergeßlichen, teuren
Entschlafenen, sowie dem Herrn Pfarrer Philippi
für die trostreichen Worte, sagen wir auf
diesem Wege allen unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Stau GUM» er. Me.
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Damen - Hute
Das Umpressen von Damen -Hüten und Herren - Hüten sowie das Umarbeifen von Pelzen unter fadbimännisdier Leitung

* in kürzester Lieferzeit.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Damen-Hüten und Kinder-Hiiten zu fabelhaft billigen Preisen,
Modehaus nur Kirchgasse 21.Beste Bezugs quelle

für Modistinnen.

Montag , den 4. Oktober 1920,
abends 7^ Uhr im großen Saale:

SV.
Sonder -Konzert.

Leitung : Werner Wolff , Hamburg.
Solist : Jascha Spiwakowski (Klavier ).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

E . Wagner : Ouvertüre zu „Der fliegende
Holländer ; P. Tscliaikowsky : Klavierkonzert
in B-moll , Symphonie Nr. 5. , F289

Eintrittspreise: 15, 12, 10, 8, 5 Mk,
Städtische Kurverwaltung.

LktzmiMt-rnÄ(Br lim. 8.B.
AutzerordentlicheMitglisder -Dersammlunc_ _ »g

iSamstag , der: 16. Oktober , 8 Uhr , Lyzeum L
Neuwahl der 1. Vorsitzenden.

Der Borstand. "

MichWsiHjllM äWmm.
Heute Samstag u. morgen

Sonntag

Kchs KmiWii- md
MwMI-AllMlW

in  der Turnhalle der Volksschule an der Bleich¬
strahe. — Günstige Kaufgelegenheit. — Ver¬
losung. — Eintritt1 Mk., Kinder 50 Pf. —- Zu
zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Der Borstand.

IfUnf - uhr - tee
MIT KONZERT.

iimiMtitMiiiiiiiiiiintimmiiiuimiHiiiftiitiiittHiiiiHitimiiimtiiiniiiit
Ah Sonntag , den 2 . Oktober

(außer Montags)
täglich nachmittags von 4 1/, —tz Uhr
in der Halle des HOTELS ROSE

F VolUsunterhaltungsabende

» Lustiger Atoeuct

Leitung : GUSTAV JACOBY.

Dienstag , den 5 . Oktober 1920 , abends 8 Uhr , im Wintergarten,
Schwalbacher Straße , V. Zyklus -Abends

Bernhard Herrmann.
Martha Bummer . Rudolf Diefz . LizzI Maudrik.
Lustige Lieder , heitere Vorträge , künstlerische Tänze, Mundartdichtungen,

Lieder zur Laute.
Eintrittskarten zu Mk. 1.50, 2.50, 8.50, 4.50 Sonntag von 9—12 Uhr
an der Kasse des Wintergartens , im Rhein . Theater - u. Konzertbüro,
Franz Schellenberg , Kirchgasse , u. A. Stoppler , Rheinstraße . Tel. 2376,

6444, 3805 und abends an der Kasse . * 1153

F . Z .A . S. Orient Wiesbaden
„Loge Le &sli &cg“
Nikolasstr . 20, II . Telephon 8178.

Beamten' uni8Srger-Xonsnnoerein
m ■ ■M Rhein—Mm. s.6.m.b.3t,

Büro Adelheidstraße 53. Telephon 6253 u. 6233.

Wir empfehlen:
Prima  Speisezwiebelnsächsische

Pflanzenfett (lose ) . .
Coopal-Seife i.pJd-’stück .
Alffs Seifenpulver . . .

Prima TT ■. ry a  sehr
norwegische ncimgc große Ware,

per
Pfund

per
Pfund 99

F317

Mk. 0 .85
14.—
9.65
1.75
i_

99 -*-•
Der Vorstand.

per
Stück 99

per
1/, -Pf und - Pak8t, 99

per
Stück

Es wird billig!!
und von 71/, —IO1/, Uhr

Konzert im Restaurant.
llllUIllIllllllllllllllllllllllllllMIHIIMIIItllllimilllllllHIIIlIHHlllllBMimil

| HOTEL ROSS
Münchner Oktoberfest

auf der Wakdstrahe.

Restaurant„Drei Hasen"
während der Festtage am 3., 4., 5. Oktober:

Festrummel in allen RiiiMN.
Buntes Brettl

Auftreten erster Künstler und Künstlerinnen.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Es labet ein I . Wallrabenstein u. Frau.

Achtung! Kegler!
Der Kegelklub „Teutonia " , gegr. 18857,

veranstaltet aus Anlaß seines 35 jäh». Bestehens
am SamStag , den 2. u. Sonntag , den 3. Dkt. d. I.
im Restaurant „Teutonia ", Bleichstr. 30, ein

KM" großes Preiskegeln
10 wertvolle , sehenswerte Preise r

Anfang Samstag 5 Uhr abends, Sonntag 9 Uhr
vormittags , Ende 10 Uhr abends.

Der Klub ladet alle Freunde des Kegelsports
höflichst ein, an diesem großen Preiskegeln teil,
zunehmen. Kegelklub „Teutonia ." ,

Restaurant Perkeo
I0T  Klopstockstratze 21.

Sonntag:
Sauerbraten, Bratwurst mit Kraut,

sowie reichhaltige Speisenkarte.

Wer einen Sparftxblock besitzt , fährt für 25 resp . 121/, Pf.
auf der Elektrischen . Der Brief kostet ihn nur noch 20 resp.
10 Pf. Sparfix ist in allen besseren Geschäften zu haben.

Fragen Sie nach In den Geschäften , djfgfc
» :: in welchen Sie häufen . :: ::

Jedermann hat Sparfix in der Tasche . Daher ist Sparfix
die wirksamste Stelle für jegliche Geschäftsreklame.

Anmeldung zur Reklame in der Buchhandlung Bärenstraßc 2.

JIJttierTüncher -v£ nstreicher-
Gesehäff

.. . :

Tel . 3998 Tel . 3998

Witt). Qiefmbad),
Loreleyring 11,

empf . sich in allen ins Fach einschlag . Arbeiten
bei bester Ausführung zu massigen Preisen.

Kassensoiiräiske
1 grosser , einige mittlere und |
einige kleinere sehr preiswertzu verkaufen.

Preziosa-Btiro-Einrichtungshaus
Frankfurt a. SR., Elbe-Ecke Kaiserstraße 56,1

Fernsprecher Hansa 7458, Römer 407.

Herren-Sohlen 34 Mk.
Damen-Sohlen 27 Mk.

garantiert Kernleder. Erstklassige ArbeitskrLste
unter fachmännischer Leitung.

Schuh-Reparatur , Mauergasse 12. Telephon 3033.

80 Eichen- u. 'si-Stückfüsser,
Kraut- und Ölfässer,

Weinpumpe, Transmission mit Lagerböckenu. 2 kleine
Motore, 100 Zentner Eisenröhren in verschied. Größen,
Eisenbahnschienet, kurze Träger, 700 Liter-Flaschen
Oberlahnsteiner Wasser zu verkaufen.

Acker, Wellritzstraße 21.— Tel. 3930.

gewalzt,
für kurze u. lange Pfeife,

100 Gramm Mk. 3 .SO.

Talak-Spezislgsschift Yogi
Hellmundstraße 34.

Waggon

I
eingetroffen

Paket Mk. 1.80.

Gustav Erkel,
Seifenfabrik, Langgafse 17.

Seilenpulver
Paket 1 .80 Mk.

3LG.Gnhl,?Ä

Schützenhof - Apotheke.
Langgasst  11. 1109

Schöne Kochbirne«
Pfund 60 Pf.

Falk, Platter Str . 110.

11X5 Mir ., ziegelgedeckt,
zu verkaufen. W. u. R..
Luiienstraße 1-7.

Sdnntag , d. 3. Oktober 192D„
nachm. 3 Ahr:

Höchst- Wiesbaden
T.-«. Sp.-Gcmeinde Sportverein

Sportplatz Frankfurter Straße.
Bekannte Vorverkaufsstellen.

iMMill OK BifiOSiS jUM
Wiesbaden, Friedrichstratze 51,
Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.

Meine Büros befinden sich jetzt im HauseI . M. Baum,
Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße 51.

Halte mich zu ' Abschlüssen in allen Branchen,
namentlich in - **
Mke« Wll« ei>mit« Nn Mn

bestens empfohlen. Außenbeamte und Vertreter für
Platz und Bezirk gesucht.

I . M. Geis, Subdirektor der Viktoria.

Mriilir-ii.Flünderungs-*«,„.“7
- Einbruch -, Glas-,

Haftpflicht -, Unfall-, Postpaket -,
Lebens-, Reuten - und

Automobil - .
'iersicbunpn

gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften,

Derslriierunoi-flüro ffdollsata,
Adolfsallee 28. Frhr . v. Massenbach . Fernspr. 88>.,

Meiner verehrl. Kundschaft beehre ichmich hierdurch bekanntzugeben , daß
ich mein Zigarren - Spezialgeschäft
mit dem heutigen Tage an Herrn Karä
Altschaffner verkauft habe.

K»

Ich bitte das mir in so reichem Masse
entgegengebrachte Wohlwollen auch auf
meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Rudolf Stassen , Bahuhofstr. 4.

Auf vorstehende Anzeige des Herrn
Rudolf Stassen höfl. bezugnehmend , werde
ich es mir angelegen sein lassen , den guten
Ruf der Firma Rudolf Stassen , die ich in
unveränderter Form weiterführen werde,
durch gewissenhafte und zuvorkommende
Bedienung aufrecht zu erhalten und bitte
ich um Erhaltung des meiner Firma seit¬
her entgegengebrachten Vertrauens.

Kas*3 Aätschaffner
in Firma Rudolf Stassen.

Last-Auls-Transporte
führen aus nach allerorts

I . Backes & H. Kramer,
Schulberg 17._Telephon 6587.

SlicksreiWBster«Übrig“tÄ

Von der Stirne heiß
Rinnen muß der Schweiß
Willst Du blank die Stiefel putzen
Ohne EFFAX zu benutzen!
„EFFAX “ die Marke der Kenner!

Hochgesand& Ampt,
Seifen-, Fett- u. Chem.-Fabrik, MAINZ.

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse, Wiesbaden,

Zietenring 13. Telephon 3981.
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